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REGENSBURG. Anthropozän: ein Wort
wie ein Zungenbrecher, das aber unse-
ren Planeten verändern wird. Der hol-
ländische Atmosphärenchemiker und
Nobelpreisträger Paul Crutzen hatte
den Begriff 2008 bei einem Symposi-
um zum immer noch andauernden
Ende der vergangenen Eiszeit vor
11 500 Jahren benutzt. Man sei längst
im Anthropozän angekommen, im
Zeitalter des Menschen, sagte er. Ein
Ausdruck, der sich aus dem altgriechi-
schen „anthropos“ ablei-
tet, was so viel wie
„Mensch“ bedeutet.

Crutzen und der
Wissenschaftler Euge-
ne Stoermer machten
aus „anthropos“ den
Einfluss des Menschen

auf die Erde. Die These: Nichts verän-
dert die Natur mehr als der Mensch: Er
veränderte den Planeten biologisch,
geologisch und atmosphärisch. Die
Folge: Klimaerwärmung, Plastikmüll,
mehr verdichtete Böden, der Ver-
brauch der Ressourcen und Naturka-
tastrophen wie kürzlich der Hurrikan
Harvey.

Politik als entscheidende Kraft

Dr. Kai Niebert, Professor für Didaktik
der Naturwissenschaften und Nach-
haltigkeit, dazu Bergsteiger, Präsident
des Deutschen Naturschutzrings und
stellvertretender Bundesvorsitzender
der Naturfreunde, befasst sich mit
dem Thema und spricht dazu am 19.

September auf Einladung seines
Freundes Dr. Klaus-Dieter Gross, der
den Ortsverband der Naturfreunde als
Vorsitzender leitet, im Evangelischen
Bildungswerk in Regensburg. Er sieht
die Politik als entscheidende Kraft im
Anthropozän. Der Naturwissenschaft-
ler sagt: „Die Belastungsgrenzen unse-
res Planeten sind erreicht, zum Teil be-
reits überschritten. Die natürlichen
Schutzmechanismen der Erde können
dieMasse und Intensität der menschli-
chen Eingriffe kaum mehr bewälti-
gen.“ Die Folgen der Umweltzerstö-
rung und des Klimawandels seien
schon längst sichtbar: Überschwem-
mungen und Waldbrände aufgrund
von Dauerregen und Hitze prägten

den Sommer 2017 in Europa, Verknap-
pung von Wasser und Öl führten zu
Verteilungskämpfen und Migration
im globalen Süden, die Artenvielfalt
gehe weltweit dramatisch zurück.
„Gleichzeitig“, so Niebert, „sind wir
nicht bereit, unsere auf Einweg-Kon-
sum ausgerichtete Produktionsweise
den ökologischen Grenzen anzupas-
sen. Wir bedienen uns knapper wer-
dender Rohstoffe und lassen Automo-
bilkonzerne krankmachende Gifte
ausstoßen“. Einkommensschwache
und in Armut lebendeMenschen seien
am stärksten von den zunehmenden
Umweltbelastungen betroffen. Doch
die Verschlechterung der Lebensquali-
tät werde sich nicht aufhalten lassen
und langfristig uns alle betreffen.

Frage nach der Gerechtigkeit

Die Frage, die Niebert in in Regensburg
stellenwird, ist die nach der Gerechtig-
keit. Sie werde zunehmend relevanter
und setze die Verantwortlichen in der
Politik stärker unter Druck. Niebert
geht den Fragen nach: Wie sieht ein
gutes, gerechtes Leben im Zeitalter des
Anthropozän aus? Wie tragen Men-
schen besonders in den Städten zu den
globalen Herausforderungen bei? Wel-
che Lösungen gibt es? Und wie muss
eine Politik der Nachhaltigkeit konse-
quent umgesetzt werden, um in Zu-
kunft ein friedliches Leben in einer in-
taktenUmwelt zu ermöglichen?

EinBergsteiger forscht für denPlaneten
VORTRAGDr. Kai Niebert sagt:
Im Zeitalter des Klimawan-
dels ist eine neue Politik ge-
fragt. Der Naturwissen-
schaftler präsentiert seine
Ideen in Regensburg.
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VON RALF STRASSER,MZ

Dr. Kai Niebert ist Wissen-
schaftler und Bergsteiger.

Foto: Frank Bruederli
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DER VORTRAG IN REGENSBURG

➤ Zur Person: Prof. Dr. Kai Niebert leitet
den Lehrstuhl Didaktik der Naturwissen-
schaften und Nachhaltigkeit an der Uni-

versität Zürich. Er forscht und lehrt
weiterhin als Gastprofessor an der
Fakultät Nachhaltigkeit der Leupha-
na-Universität Lüneburg. Der
Schwerpunkt seinesWirkens liegt in
der Vermittlung verschiedener As-
pekte einer nachhaltigen Entwicklung,

besondersmit Blick aus der Didaktik
der Naturwissenschaften. Ehren-

amtlich engagiert sich Kai
Niebert seit über 30
Jahren für Umwelt-,

Naturschutz und Nachhaltigkeit. Seit
2011 ist er Stellvertretender Bundesvor-
sitzender der Naturfreunde und seit
2015 Präsident des Umweltdachver-
bands Deutscher Naturschutzring.
➤ Vortrag: AmDienstag, 19. September,
spricht Dr. Kai Niebert um 20 Uhr im
Alumneum des Evangelischen Bildungs-
werkes Regensburg, AmÖlberg 2, über
das Thema „Politik im Antropozän – ein
neues Zeitalter braucht neue Antwor-
ten“. Der Begriff Anthropozän ist ein
Vorschlag zur Benennung einer neuen
Epoche, die der Mensch wesentlich be-
einflusst.

REGENSBURG.Der 65-Jährige, der in der
Nacht zum Sonntag von einem Zug er-
fasst und dabei schwer verletzt wurde,
befindet sich nach Angaben der Bun-
despolizei auf demWeg der Besserung.
Der Mann ist Mitarbeiter einer Siche-
rungsfirma, die im Auftrag der Deut-
schen Bahn das Umfeld von Gleisar-
beiten absichern sollte. Die Schienen
zwischen dem Regensburger Haupt-
und demOstbahnhof wurden in dieser
Nacht gewartet. Dazu musste der Mit-
arbeiter die Gleise betreten.

Gegen 1.30 Uhr wurde der Mann
von einem aus München kommenden
Regionalzug erfasst, obwohl der Zug-
führer eine Schnellbremsung eingelei-
tet hatte. Durch den Aufprall wurde er
circa fünf Meter durch die Luft ge-
schleudert. Die Bundespolizei wird
während der Vernehmungen in den
kommenden Tagen unter anderem
klären müssen, warum der Mann den
herannahenden Zug nicht gehört hat.
Die Ermittler gehen im Moment von
einem Arbeitsunfall ohne die Einwir-
kung von weiteren Personen aus und
nicht von einer kriminellen Tat aus.
Klar sei, dass der Lokführer in dieser
Situation den Unfall nicht hätte ver-
meiden können, das sagte uns einMit-
arbeiter der Bundespolizei. Er hätte
den Zug nicht mehr rechtzeitig zum
Stehen bringen können. Ein herbeige-
eilter Notarzt versorgte den Verun-
glückten. Der Mitarbeiter kam mit
schweren Verletzungen in das Unikli-
nikum Regensburg. Lebensgefahr be-
stand nicht. Aufgrund des Unfalls ver-
anlasste die Notfall-Leitstelle um 1:40
Uhr eine Gleissperrung, die nach Ab-
schluss der notwendigen Maßnahmen
um 3:22 Uhr wieder aufgehoben wur-
de. Im Zug befanden sich zum Zeit-
punkt des Unfalls fünf Fahrgäste, die
nach Ablösung des Lokführers und
Aufhebung der Gleissperrungmit dem
Unfallzug zum Hauptbahnhof Regens-
burg weiterreisen konnten. Am Un-
fallzug entstand kein Schaden.

Die Deutsche Bahn wollte sich am
Montagmit Verweis auf die Ermittlun-
gen der Polizei in dem Fall nicht zu
dem Unglück äußern. Zu der Aufgabe,
die der Mann an den Gleisen zu be-
werkstelligen hatte, schreibt eine Pres-
sesprecherin: „Eine Sicherungsauf-
sicht beobachtet den laufenden Zugbe-
trieb und warnt die Kollegen, die im
Gleisbereich arbeiten, vor heranna-
henden Zügen. Die Zertifizierung und
Ausbildung muss gemäß den Richtli-
nien des Eisenbahnbundesamts durch-
geführt werden. Die fachliche Eignung
ist regelmäßig nachzuweisen.“ (la)

Bahnunfall
beschäftigt
die Polizei
UNGLÜCKDer verletzte 65-Jäh-
rige befindet sich auf dem
Weg der Besserung.

Senioren feierten mit dem VdK-Sozialverband auf der Dult
Es spielte das Seniorenorchester, es mundete die Spi-
tal-Maß und es begeisterte die Tanzabteilung des VfB
Regensburg: AmMontag kamen viele Hundert ältere
Stadt- und Landkreisbewohner im Hahnzelt auf ihre
Kosten. Eingeladen zum Dult-Seniorennachmittag

hatte der Sozialverband VdK, der in Person des stell-
vertretenden Kreisvorsitzenden Michael Drindl die
Begrüßung vornahm. Nach den Grußworten von
Landrätin Tanja Schweiger und Bürgermeisterin
Gertrud Maltz-Schwarzfischer nahm Letztere den

Fassanstich vor und meisterte diesen Job mit drei
Schlägen. Ferner lobte die Bürgermeisterin das lang-
jährige soziale Engagement der VdK-Kreisvorsitzen-
den Helgit Kadlez, die krankheitsbedingt verhindert
war. Foto/Text: Steffen

Ab 11.00 Uhr gibt’s a b’sonders Tages-Schmankerl – Tagsüber spielen immer die Wirtshausmusikanten ohne LautsprecherTagsüber spielen immer die Wirtshausmusikanten ohne Lautsprecher

Dultbaumkraxeln:
„Jeder, der’s schafft, gewinnt a Freimaß“
Tischreservierung | Gutscheinbestellung | Info
Telefon: 09 41-89 79 56 26 | Fax: 09 41-28 00 46 833
reservierung@hahnZelt.de | www.hahnZelt.de

Di. 05.09. 14.30 Uhr Sandler Wirtshausmusikanten  18.30 Uhr gong fm band
Mi. 06.09. FAMiLieNTAg Kinderprogramm & Sonderpreise im Zelt

18.15 Uhr isartaler Hexen
Do. 07.09. 14.30 Uhr Vieraloa

18.30 Uhr erwin und die Heckflossen
Fr. 08.09. 14.00 Uhr Blas Brothers

18.30 Uhr Charly-M-Band –
Sa. 09.09. 11.00 Uhr Politischer Frühschoppen mit Claudia Roth

Bundestagsvizepräsidentin
14.00 Uhr Altbairisch Blech
18.00 Uhr Manyana

So. 10.09. 11.00 Uhr Jugendblasorchester St. Konrad  14.00 Uhr Bacherl Musikanteeen
17.00 Uhr Waidhauser Musikanten

www.r-dult.dewww.r-dult.de

regenSbUrger herbst-Dult

Reservierung & Gutscheinbestellung: Tel. 0941-7994550, im Festzeltbüro ab 13 Uhr Tel. 0941-20075677 oder www.gloeckl.net

Mi. 06.09. Familientag
Do. 07.09. Ladies Night
Fr. 08.09. Feuerwerk 22.00 Uhr

Im Hahnzelt kochen wir täglich frisch mit Erzeugnissen aus der Region.
Unsere Bratwürstl stellen wir direkt in unserer kleinen Schau-Metzgerei her.

Info: gloeckl.net

Zur Ladies-Night: 0,3 l Weinschorle 2,00 €
Zur Ladies-Night: 1 Glas Prosecco 1,50 €

Flirt-Dult
Politischer Frühschoppen mit Claudia Roth 

Flirt-Dult

Di. 05.09. 18.00 UUUhr Midnight Ladies
Mi. 0666...000999. 111333.000000 UUUhr Familientag mit ermäßigten Preisen

18.00 Uhr Aktion »Hut-Tag« bis 21.00 Uhr
18.30 Uhr Kapelle Josef Menzl – Bayerischer Abend

Do. 07.09. 18.00 Uhr Donnervögel
Fr. 08.09. 13.30 Uhr Blaskapelle Bernhardswald

14.30 Uhr Politischer Nachmittag mit Martin Schulz
Kanzlerkandidat der SPD

18.30 Uhr Die Wickies
Sa. 09.09. nachmittags Original Oberpfalz Duo

18.30 Uhr Topsis
So. 10.09. 10.30 Uhr Politischer Frühschoppen mit Hubert Aiwanger

Bundes- und Landesvorsitzender der Freien Wähler
10.00 Uhr Lexengangerl Trio
18.00 Uhr Aktion »Lederhosn, Dirndl & Bier« bis 21.00 Uhr
17.00 Uhr Power Partyband

Info: gloeckl.net

25. August bis

10. September
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